
Tie tkühlwarnr'

Diese Heine, von der Netzspannung unabhiingige Schaltung gibt em
Warnsignal ab, sobald die Temperatur im Gefrierschrank nicht mehr
ausreichend niedrig ist und das wertvolle Gefriergut gefdhrdet ware.

A Ilgemeines
Die an ein Uberwachungsgerat dieser
Art gesteliten Anforderungen liegen
neben groBer Betriebssicherheit auch
in einem mog!ichst geringen Stromver-
brauch, damit nicht etwa aufgrund
einer leeren Batterie der Alarm nicht
ausgelost werden kann.

Bei der von uns entwickelteri Schal-
tung ist es gelungen, die Gesamtruhe-
stromaufnahme auf ca. 10 yA (!) zu be-
grenzen und dies trotz Verwendung
eines Operationsverstarkers, der em
exaktes Schalten gewahrleistet.

Zur Schaltung
Ober die Widerstande R 4 und R 5 liegt
der nicht invertierende (+)Eingang
(Pin 3) des Operationsverstarkers IC 1
aufUB/2 (ca. 4,5 V).

Solange die Temperatur des sich im
Gefrierschrank befindenden Tempera-
tursensors R3 des Typs K 11/500k
von Siemens unterhaib des mit R 2 em-
gesteilten Wertes (Ca. -18° C) liegt, so
ist R 3 so hochohmig, dalI der invertie-
rende (-)Eingang (Pin 2) positiver ais
der nicht invertierende ist.

Daraus folgt, dalI der Ausgang des
IC 1 auf Ca. 0 V Iiegt, T 1 sperrt und der
Summer ausgesChaltet ist.

Steigt die Temperatur auf unzulassige
Werte an, sinkt der Widerstand des
Temperatursensors R 3, und der inver-
tierende (-)Eingang wird negativer als
der nicht invertierende, so dalI der
Ausgang des IC I (Pin 6) auf Ca. +UB
(9 V) geht, T I durchsteuert und der
Summer Signal gibt.

Reparaturservice

C 1 bis C4 dienen der Entstorung und
Pufferung.

Zu beaChten ist noch, daB die Strom-
aufnahme bei Ertonen des Summers
selbstverständlich erheblich ansteigt.

Eine voile Batterie ist jedoch in der
Lage, den Summer 10 Stunden und
langer zu betreiben, so dalI der Alarm
auch noch wahrgenommen wird, kommt
man erst abends wieder naCh Hause.

Bei normalem Betrieb (Summer nicht
aktiviert) reiCht ewe Batterie Ca. 2Jah-
re. Es empfiehlt sich jedoch ein jährli-
Cher Austausch bei zwisChenzeitiichen
Tests.

Die Schaltung findet einschlieBiich der
9-V-Batterie in einem kleinen Gehäuse
Platz.
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K11/500k

SchaIrIi/d Tiefkuh/warner

Einstellen der Ansprechtempera-
tur
Mit R2 wird die Temperatur einge-
steilt, bei der das Gerät Signal geben
soil. Hierzu bringt man den Gefrier-
schrank auf ca. -18° C und iegt den
Fühler hinein. Nach einiger Zeit (mm-
destens 5 bis 10 Minuten) kann R 2 in

eine Position gebracht werden, in der
der Summer gerade noch nicht ertönt.

Zu Testzwecken kann die Gefrier-
schranktemperatur kurzzeitig etwas
erhöht werden (-17° C), urn sich von
der Funktionssicherheit der Schaltung
zu uberzeugen (evti. R2 etwas nach-
steilen).
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Innenansicht des TieJkühlwarners

Bestuckungsseite	 Leitevhah,,seite
der P/ethic	 der P/dine

Stückliste
Tiefkuhlwarner

Haibleiter
ICI ..................TL 066
Ti ................. BC548C

Kondensatoren
Cl, C2 ...............100 nF
C3, C4 ........... .10iF/16V

Widerstdnde
RI ..................470 kU
R2 ...........5 Mfl, Trimmer
R3 .........NTC-Widerstand,

Siemens K 11/500 kfl
R4, R5 ................ 1MI1
R6, R7 ................ lOkfl

Sons tiges
1 Summer, 9 V
1 Batterieclip
4 Lötstifte
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